
 

 

Zuversicht trotz Ausfalls von Julien Apothéloz 

Beim vierten Lauf zum Endurance Cup der GT World Challenge Europe auf dem Nürburgring 
schied der Porsche GT3 R mit Julien Apothéloz zwar aus. Doch im dreistündigen Rennen 
zeigte sich sein Team bis zum Ausfall so stark wie nie zuvor. 

Schon eine Woche zuvor bei den zwei Sprintrennen auf dem Brands Hatch Circuit in England 
war die Rennpace des vom Team Allied-Racing eingesetzten Porsche 911 GT3 R mit dem Zür-
cher Julien Apothéloz und dem Österreicher Klaus Bachler wirklich gut. Weil das Qualifying 
jedoch weiterhin eine Schwachstelle war, schauten nur die Plätze 19 und 17 heraus. 

Bei noch stärkerer Konkurrenz auf dem Nürburgring zeigte die Formkurve des deutschen Por-
sche-Teams allerdings weiter nach oben. Julien Apothéloz, Bastian Buus aus Dänemark und 
Neuzugang Joel Sturm aus Deutschland qualifizierten sich als jüngste Paarung im Feld der 43 
GT3-Sportwagen für den 18. Startplatz. Die für ein Langstreckenrennen mit seinen vielen Un-
wägbarkeiten aussichtsreiche Mittelfeldplatzierung behauptete das Trio auch im Verlauf der 
zweieinhalb von drei Stunden. Dann endete das Rennen für die drei Youngster leider vorzeitig. 

Auf dem Weg zu einem möglichen Podestplatz im hart umkämpften Silver Cup riss der Küh-
lerschlauch im Umfeld des bis dahin einwandfrei laufenden Porsche-Motors. Nach 73 von 87 
Runden musste Apothéloz, der zu diesem Zeitpunkt am Steuer sass, den Sportwagen abstel-
len. «Schade, dass dies ohne Fremdeinwirkung passierte, nachdem bis dahin alles bestens 
funktioniert hatte. Aber technische Defekte sind halt nun mal ein Teil des Rennsports. Man 
kann niemand einen Vorwurf machen, das war einfach Pech», trug der Gewinner der Young 
Driver Challenge 2018 den enttäuschenden Ausfall mit Fassung.  

Trotzdem zieht Julien Apothéloz ein positives Fazit. «Das war unser bisher bestes Weekend 
als neues Team in der GT World Challenge Europe. Von den Rundenzeiten und der Platzierung 
her lagen wir gut drin. Unsere Performance wird immer besser. Wenn wir es in der Qualifika-
tion noch weiter nach vorne schaffen, ist über die Distanz vieles möglich.» 

Vor dem letzten Langstreckenrennen am 10. Oktober in Barcelona nimmt Julien Apothéloz mit 
seinem Team noch an den zwei Sprintrennen vom 24./25. September auf dem Circuit Ricardo 
Tormo in Valencia teil. Von den beiden spanischen Veranstaltungen verspricht er sich nach 
den Erfahrungen vom Nürburgring einiges. «Jetzt geben wir alles, damit wir zwei gute Resul-
tate einfahren können. Wir sind zuversichtlich, die Saison noch mit einem Highlight abschlies-
sen zu können.» 

(Text und Fotos zur freien Verfügung) 


